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Giirtel mit Giirteltéschli.

Material: Filz oder Resten von ganz festem Herren-
kleiderstoff, wie Halblein, Militdrtuch; Reissverschluss 12 ¢cm
lang; fiir den Giirtel ein 31, cm breites Miederband in Taillen-
weite + 10 c¢cm; eine Metallschnalle in der Breite dazu pas-
send; 1 Knduel Florgarn oder 2 Stréangli Filin.

Filz eignet sich vorziiglich fiir diese reizende Garnitur. Wir
kaufen ihn am Meter, am besten mit dem Schnittmuster in
der Hand, damit wir richtig einteilen kdnnen.

Fiir das Téschli zwei Stiicke in gleicher Grosse schneiden
(siehe Schnittmusterbogen) und zum Giirtel Miederband-
lange + 2 cm; Breite 5 cm.

Giirtel. Eine Seite des Miederbandes zuspitzen. Der Filz-
streifen wird durch die Mitte auf das Miederband zufa-
dengeschlagen. Die 7 mm Nahtzugabe ringsum ndhen wir
mit Hexenstich (Flanellstich) auf die Riickseite des Bandes
nieder, ohne Einschlag, denn Filz franst nicht aus. Auf der
geraden Seite wird 2 cm tief durch die Mitte ein Loch ,,ge-
stochen*’, die Schnalle eingezogen und festgendht. Auf der
Spitz-Seite machen wir mit der Lochzange je 3 cm ausein-
ander 5—6 Locher und umndhen sie mit unserm farbigen
Garn durch Auf- und Abstechen. Wenn wir selbst keine Loch-
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zange besitzen, ,,sticht‘ uns der Sattler oder Schuhmacher
die Locher. — Der Rand besteht aus zwei Uberwindlings-
stichen. Den ersten arbeiten wir von links nach rechts, ca.
8 mm auseinander und 4 mm tief, zweimal im gleichen Loch-
lein einstechen, den zweiten von rechts nach links als ge-
wohnlichen Uberwindlingsstich (siehe Schnittmusterbogen).
Taschli. Den ersten der beiden Filzstreifen ringsum 7 mm
breit einschlagen, den zweiten als Futter iiberall 9 mm
breit; zufadenschlagen und gldtten. Die zwei Bruchkanten
(siehe Schnittmusterbogen) ebenfalls stecken und glitten.
Die beiden Querseiten auf den Reissverschluss  verbor-
gen aufsdumen; Arbeit wenden. Den zweiten Streifen (Fut-
ter) ringsum aufstecken (kommt je 2 mm vom Rand ent-
fernt) und aufsdumen; die Stiche diirfen auf der Vorderseite
nicht sichtbar sein. Reissverschlussenden und Filzecken gut
einbiegen, damit nichts vorsteht.

Arbeit wenden. Die Randverzierung, beginnend in der Bruch-
kante unten, fasst bis zum — beide Rédnder und bildet so
das Taschli; dann offen weiterfahren, damit der Giirtel oben
durch das Téschli durchgezogen werden kann; dadurch ist
dieses nach Wunsch verschiebbar. Zum Schluss gut verndhen.

Gestricktes Hiubchen mit Echarpe fiir 6—10 jéhrige.

Wolle: vierfache; Nadeln Nr. 3. An diesem sehr kleidsamen
wie praktischen Haubchen ist die Echarpe gleich angendht.
Das Haubchen ist in 2 Teilen gestrickt.

Als Strickmuster eignet sich am besten 2 r, 2 1. 2 Touren
hoch und dann versetzen. Wir beginnen mit dem Hdubchen-
bodeli. 24 Maschen anmaschen, 2 Muster hoch stricken und
auf jeder Seite je 1 Masche aufnehmen. Dies ist im ganzen
4mal zu machen, bis zu 12 cm Hohe. Nun wird zu beiden
Seiten jeder Nadel je 1 Masche abgenommen, bis das Bddeli
18 cm hoch ist. Die verbleibenden Maschen sind abzuketten.
Der vordere Hiubchenrand ist eine gerade Borte. 112 Ma-
schen anschlagen, mit dem gleichen Muster (2 r, 2 1) wird
sie 13 cm breit gestrickt und dann abgekettet und mit dem
Bodeli auf der Innenseite zusammengenaht.

Echarpe. 50 Maschen anschlagen und 17 cm hoch das Muster

313



	Gürtel mit Umhängetäschli

